
der AbgeordnetenDr.Fiedler 
und'" Ge'nossen 

aniden Bund~smirii~ter für Finanzen 

betreffend Prämien für die Haftpflichtversicherung 

In den-Salzbur~er Nachrichten vom 6.Juli 1974 heißt 
es unter dem Titel "Auto: ,1600 S Selbstbehal t" wört­

lich: 

11 Eine grundlegende Revision der Autohaftpflichtver­

sicl1erung stand zur' nf's!{usslon, als dieli'iener Allianz 

in Br.egenzeinPressegesprächabhielt o Es ging um die 

Frage einer personenbezogenell Prämiengos''Galtung'. G(3'}ll'rah ... 

direktor Norbert Zimmer teilte die Heinung" da'ß di'€mit'" 

~em größeren-Risiko behafteten Altersgruppen (haupt~ 
sächlich junge Fahrer) ~uch höhere Prämien zahlen sollten~ 

. .' . 

Er vertrat jedoch zunächst eine Überga.ngslösung, während 

der jeder Unfallverursacher etwa mit 1000 S pro Unfall 

zur Wieder:gutmachung heranzuziehen wäre.cAuf Grund der 

dabei gewonnenen Erfa6rringen ließe sich '~ann auch eine 

möglichst gerechte altersmäßige Tarifstaffel ermitteln." 

Die unterferti~ten ~bgeordnet~n richten ~aher an den 

Bundesminister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

Teilen Sie die oben angefÜhrte Neinung/ daß1i(Hemi t dom 

größeren Hisi1ro behaf"t~'llell Al~orsgl'uppen (hauptsächlich 
: ~. . 

, j lu).ge Fahrer) auch höhere ,Präiuien zahlen soll ton"? 
.' ' ';i·"l ' ' ", 
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